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Am 06. Juni hat Staatsminis-
ter Thomas Schmidt erstmals 
den Sächsischen Landespreis 
„Stadtquartier mit Zukunft“ 
vergeben. Der insgesamt mit 
20 000 Euro dotierte Preis 
geht an die Beiträge der Gro-
ßen Kreisstädte Flöha und 
Mittweida. Sie werden für 
ihre besonders guten Umset-
zungen auf dem Gebiet der 
Stadt- und Quartiersentwick-
lung ausgezeichnet. 10 000 
Euro erhält das Projekt „Alte 
Baumwolle – Neue Mitte Flö-
ha“ (Vorhabenträgerin: Große 
Kreisstadt Flöha | Verfasser/
Planungsbeteiligte: Ticoncept 
Bauprojektentwicklungs- und Vertriebs 
GmbH, Berlin und KONZEPTBAU Bauträ-
ger und Internationale Immobilien GmbH, 
Kaufbeuren – Oberbeuren). Ebenfalls  
10 000 Euro erhält das Projekt „Zwischen 
Markt und Technikumplatz: Mittweida – 
westliche Innenstadt“ (Vorhabenträgerin 
und Gesamtplanung: Große Kreisstadt 
Mittweida).
„Gerade in unseren vielen kleinen und 
mittleren Städten brauchen wir lebens-
werte Stadtquartiere und Zentren. Mit 
dem Landespreis ‚Stadtquartier mit Zu-
kunft‘ würdigen wir endlich die vielen 
guten Ansätze im Bauen und in der Stadt-
planung, die in den vergangenen Jahren 
verwirklicht wurden“, so Staatsminister 
Schmidt.
Die Verleihung erfolgte bei einem Fest-
akt in der „Herkuleskeule“ im Dresdner 
Kulturpalast, bei dem auch der Sächsi-
sche Staatspreis für Baukultur vergeben 
wurde. Der Landespreis wurde im Dezem-
ber 2023 ausgelobt. Bei der inhaltlichen 
Ausgestaltung des Wettbewerbes hat der 
Arbeitskreis Stadtentwicklung der Archi-

tektenkammer Sachsen mitgewirkt. Die 
Auswahl der Preisträger traf eine mit fünf 
Experten besetzte Jury. Das Preisgeld 
wird vom simul  InnovationHub zur Ver-
fügung gestellt.
Für die Gewinner hat Staatsminister 
Thomas Schmidt lobende Worte: „Beide 
Preisträger haben gezeigt, dass Stadtent-
wicklung vor allem zwei Dinge braucht: 
Mut und Ausdauer. Für den Mut steht die 
Stadtverwaltung Flöha, die sich traut, 
eine ganze Stadtmitte als Projekt zu 
stemmen und ihr damit eine neue Identi-
tät gibt. Das gibt es in ganz Deutschland 
so kein zweites Mal. Für die Ausdauer und 
die gute kontinuierliche Praxis der Stadt-
entwicklung steht Mittweida. Hier hat 
sich über viele Jahre eine hohe Planungs-
kultur herausgebildet, die beweist, dass 
Wettbewerbe oder vergleichbare Verfah-
ren baukulturelle Qualität und damit auch 
Zufriedenheit der Bürgerinnen und Bürger 
gewährleisten. Stadtentwicklung ist eine 
Gesamtaufgabe, an der sehr viele Akteu-
rinnen und Akteure über Jahrzehnte ge-
meinsam arbeiten. Meine Anerkennung 

gilt allen, die sich bei diesen 
Prozessen mit Engagement und 
Herzblut einbringen.“
Das Preisgericht spricht darüber 
hinaus dem Wettbewerbsbei-
trag „Welt(en)stadt Oederan“ 
(Vorhabenträgerin und Gesamt-
planung: Stadt Oederan) eine 
Anerkennung aus.
Die acht eingereichten Projek-
te, einschließlich der prämier-
ten Stadtquartiere, können ab 
sofort in einer Ausstellung be-
sichtigt werden, die bis zum  
29. Juni 2024 im sächsischen 
Zentrum für Baukultur (ZfBK) 
im Dresdner Kulturpalast, später 
auch andernorts, gezeigt wird.

Der Landespreis „Stadtquartier mit Zu-
kunft“ nimmt die Schwerpunkte Ästhetik, 
Nachhaltigkeit, Inklusion und Innovation 
gleichermaßen in den Blick. Das gelunge-
ne, ganzheitliche Zusammenspiel dieser 
Aspekte in einem Stadtquartier im Sinne 
der Verwirklichung eines integrierten An-
satzes in der Stadt- und Gemeindeent-
wicklung ist eine wesentliche Vorausset-
zung für die Auszeichnung.

Hintergrund:
Die Landesinitiative „Baukultur ver-
bindet!“ bringt die sächsischen Akteu-
rinnen und Akteure im Bereich Bauen, 
Wohnen und Stadtentwicklung seit 2021 
zusammen. Neben dem Staatspreis für 
Baukultur sind weitere Preise wie der 
Staatspreis für Ländliches Bauen und der 
Landeswettbewerb „Baupraxis“ sowie das 
Zentrum für Baukultur Sachsen (ZfBK) 
und weitere Initiativen und Projekte un-
ter diesem gemeinsamen Dach vereint.

Quelle: Sächsisches Staatsministerium für 
Regionalentwicklung, Pressemitteilung

Die Preisverleihung des Sächsischen Landespreis „Stadtquartier mit Zukunft“ fand am 
06. Juni in Dresden statt. Foto: André Wirsig

FLÖHA UND MITTWEIDA GEWINNEN BEIM SÄCHSISCHEN 
LANDESPREIS „STADTQUARTIER MIT ZUKUNFT“ –  
ANERKENNUNG FÜR OEDERAN

+
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1. Kindertageseinrichtungen
1.1  Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h Hort 6 h
 in EUR in EUR in EUR Förderzentrum
    in EUR
erforderliche Personalkosten 1.180,15 491,73 265,53 444,02
erforderliche Sachkosten 277,68 115,70 62,48 133,20
erforderliche Personal- 
und Sachkosten 1.457,83 607,43 328,01 577,22

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Personal- und Sachkosten (z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der er-
forderlichen Personal- und Sachkosten für 9 h).

1.2 Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h Hort 6 h
 in EUR in EUR in EUR Förderzentrum
    in EUR
Landeszuschuss 271,07 271,07 180,72 191,75
Elternbeitrag (ungekürzt) 278,62 145,11 78,36 78,14
Gemeinde
(inkl. Eigenanteil freier Träger) 908,14 191,25 68,93 307,33

1.3 Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 
1.3.1 Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

 Aufwendungen
 in EUR
Abschreibungen –
Zinsen 190,17
Miete 2.549,38
Gesamt 2.739,55

1.3.2  Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in EUR in EUR in EUR
Gesamtaufwendungen
je Platz und Monat 8,81 3,67 1,98

2. Kindertagespflege nach § 1 Abs. 6 SächsKitaG 
2.1 laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

 Kindertagespflege 9 h
 in EUR
Erstattung angemessener Kosten für den Sachaufwand (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) 87,89
Betrag zur Anerkennung der Förderleistung (§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII) einschließlich seit 1.6.2019 
Finanzierung für mittelbare pädagogische Tätigkeiten 601,06
durchschnittliche Erstattungsbeträge für Beiträge zur Unfallversicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII), Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) sowie 
zur Kranken- und Pflegeversicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 73,96
= Kosten für die Kindertagespflege insgesamt 762,91

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 11/2024 
DER STADT FLÖHA

über die Betriebskosten nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG und 
§ 8 SächsFöSchülBetrVO für das Jahr 2023
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Beschluss über die Widmung der Wehr-
straße – Zufahrt HN 20-24a
Beschluss-Nr.: 256/51/2024
Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit, der berührten Behörden 
und Träger zum Entwurf des Lärmak-
tionsplanes 2024 ohne Maßnahmenplan 
der Stadt Flöha (Abwägungsbeschluss) 
Beschluss-Nr.: 257/51/2024
Mit Stimmenmehrheit (18 Ja-Stimmen,  
1 Stimmenthaltung)

Beschluss über den Lärmaktionsplan 
2024 ohne Maßnahmenplan der Stadt 
Flöha  
Beschluss-Nr.: 258/51/2024
Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Ermächtigung des Ober-
bürgermeisters zur Vergabe von Bau- 
und Lieferleistungen
Beschluss-Nr.: 259/51/2024
Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Ermächtigung des Ober-
bürgermeisters zur Umschuldung des 
Kommunaldarlehens Nr. 6022000996
Beschluss-Nr.: 260/51/2024
Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Grundsatzbeschluss zur Anpassung der 
kommunalen Garagenpachtverträge an 
das BGB – Festlegung des Nutzungsent-
geltes
Beschluss-Nr.: 261/51/2024
Mit Stimmenmehrheit (18 Ja-Stimmen,  
1 Nein-Stimme)

Beschluss zum Verkauf des kommuna-
len Flurstücks Nr. 248/3, Gemarkung 
Falkenau
Beschluss-Nr.: 262/51/2024
Mit Stimmenmehrheit (9 Ja-Stimmen,  
6 Nein-Stimmen, 4 Stimmenthaltungen)

Beschluss zum Verkauf von Teilflächen 
der kommunalen Flurstücke Nr. 301/29 
und 301/30, Gemarkung Plaue (Kom-
plettierungskauf)
Beschluss-Nr.: 263/51/2024
Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Ausübung eines Vorkaufs-
rechtes – Flurstück Nr. 231/3, Gemar-
kung Falkenau (ehemalige Schule)
Beschluss-Nr.: 264/51/2024
Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen,  
1 Nein-Stimme, 1 Stimmenthaltungen)

Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche 
des Flurstücks Nr. 57/4, Gemarkung Fal-
kenau
Beschluss-Nr.: 265/51/2024
Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer Geld-
spende gem. § 73 Abs.5 SächsGemO so-
wie § 10b EStG i.V.m. § 52 AO 
Beschluss-Nr.: 266/51/2024
Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer Geld-
spende gem. § 73 Abs.5 SächsGemO so-
wie § 10b EStG i.V.m. § 52 AO 
Beschluss-Nr.: 267/51/2024
Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer Geld-
spende gem. § 73 Abs. 5 SächsGemO so-
wie § 10b EStG i.V.m. § 52 AO 
Beschluss-Nr.: 268/51/2024
Mit Stimmenmehrheit (18 Ja-Stimmen,  
1 Stimmenthaltung)

Beschluss über die Annahme einer Geld-
spende gem. § 73 Abs.5 SächsGemO so-
wie § 10b EStG i.V.m. § 52 AO 
Beschluss-Nr.: 269/51/2024
Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach 
Angebotseinholung (Freihändige Ver-
gabe) Beschaffung von einem PKW Mer-
cedes Benz - Vito für das Projekt ASS-
Komm
Beschluss-Nr.: 270/51/2024
Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach 
Angebotseinholung (Freihändige Ver-
gabe) Beschaffung von einem PKW VW-
Caddy für die Stadtverwaltung Flöha
Beschluss-Nr.: 271/51/2024
Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Entwicklungskonzeption 
der Stadtbibliothek Flöha 
Beschluss-Nr.: 272/51/2024
Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

BESCHLÜSSE
der 51. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 30. Mai 2024

2.2 Deckung der laufenden Geldleistung bzw. – sofern relevant – der Kosten für die Kindertagespflege insgesamt je Platz und 
Monat (Jahresdurchschnitt)

 Kindertagespflege 9 h
 in EUR
Landeszuschuss 306,07
Elternbeitrag (ungekürzt) 278,62
Gemeinde  178,22

Flöha, 29.05.2024

Holuscha
Oberbürgermeister
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Der Lärmaktionsplan 2024 ohne Maßnahmenplan der Stadt 
Flöha ist mit Beschlussfassung des Stadtrates von Flöha in der 
öffentlichen Sitzung am 30. Juni 2024 in Kraft getreten und 
schreibt somit den Lärmaktionsplan aus dem Jahr 2018 fort. 
Das Inkrafttreten wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Maßgeblich ist der Lärmaktionsplan 2024 ohne Maßnahmen-
plan in der Fassung vom 25. April 2024.

Der Plan ist im Internet auf der Homepage und im Beteili-
gungsportal der Stadt Flöha unter https://www.floeha.de/
stadtentwicklung/stadtplanung/laermaktionsplan und https://
mitdenken.sachsen.de/1042161 zugänglich. Er kann ebenso zu 

den allgemeinen Öffnungs- und Sprechzeiten in der Stadtver-
waltung Flöha, Bauverwaltung, Sachgebiet Stadtentwicklung/
Hochbau (Claußstraße 7; Zi. 112) eingesehen werden.
 
Flöha,  31.05.2024

Holuscha
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 14/2024
DER STADT FLÖHA

Bekanntmachung über das Inkrafttreten des Lärmaktionsplanes 2024 ohne 
Maßnahmenplan der Stadt Flöha

Ich bedanke mich bei unserem Gemeindewahlausschuss, den 
Wahlvorständen und allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern 
in den Wahllokalen für ihren persönlichen Einsatz. Diese kom-
binierten Europa- und Kommunalwahlen 2024 in Sachsen, er-
forderten ein hohes Maß an Verantwortung, Arbeits- und Zeit-
aufwand. Insgesamt waren ca. 120 ehrenamtliche Wahlhelfer, 
darunter Angestellte der Stadtverwaltung und städtischen Ein-
richtungen sowie eine Anzahl von Bürgerinnen und Bürgern bei 
der Durchführung der Wahlhandlung und der Ergebnisermitt-
lung beteiligt.   
Ist es für die wahlberechtigten Einwohner unserer Stadt eine 
Selbstverständlichkeit, ihr Recht auf demokratische Mitbestim-

mung an der Wahlurne wahrzunehmen, muss sich aber auch 
vergegenwärtigt werden, dass eine jede Wahl viele fleißige Hel-
ferinnen und Helfer benötigt, um dieses Recht auch absichern 
zu können. Deshalb rufe ich Sie auf, uns bei weiteren bevor-
stehenden Wahlen in unserem Land zu unterstützen. Es ist ein 
entscheidender Beitrag zu Gewährleistung unseres Grundrech-
tes der demokratischen Mitbestimmung.

Volker Holuscha
Oberbürgermeister

Danke allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern!

STADTKURIER FLÖHA – NICHTAMTLICHER TEIL
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WERBUNG

Die Liste der sportlichen Erfolge, die von Kindern und Jugend-
lichen der Dr.-Lothar-Kreyssig-Schule errungen wurden, ist ein 
weiteres Stück länger geworden.

Zunächst hatte sich die Schwimmmannschaft der Bildungsein-
richtung beim Regionalvergleich der Förderschulen in Chemnitz 
durchgesetzt und sich deshalb erstmals für das Landesfinale in 
Bautzen qualifiziert. In Ostsachsen zeigten die Teammitglieder 
in unterschiedlichen Schwimmstilen ihr Können. So mussten sie 
jeweils 25 Meter mit dem Schwimmbrett, im Brust- und Rücken-
schwimmen sowie in einer weiteren Schwimmart zurücklegen. 
„Am Ende war die Freude sehr groß, als es in der Gesamtwertung 
zu Bronze reichte“, sagte Hans Fischer. Er ist Leiter der Flöhaer 

Förderschule mit Förderschwerpunkt geistige Entwicklung. Die 
Schülerinnen und Schüler profitierten dabei auch davon, dass 
die Schule seit 2022 über eine moderne Schwimmhalle verfügt. 
„Dadurch sind wir in der Lage, jeder Klasse einmal wöchent-
lich eine Doppelstunde Schwimmunterricht zu erteilen. Unse-
re Wettkampfmannschaft legte zudem noch zusätzliche Trai-
ningseinheiten ein“, so Fischer. Auch bei Floorballturnieren in 
Annaberg und Rochlitz waren die Kreyssig-Schüler erfolgreich. 
In Annaberg setzte sich die Flöhaer Vertretung gegen 5 Teams 
durch. In der Endabrechnung des Wettbewerbs in Rochlitz wur-
de die Mannschaft Zweiter. „Unabhängig von diesen Erfolgen 
spielt der Sportunterricht in unserem Haus für alle eine große 
Rolle“, machte Förderschulrektor Fischer deutlich. An der Bil-
dungseinrichtung werden aktuell 62 Mädchen und Jungen von 
24 Lehrern und Erziehern unterrichtet. kbe 

FÖRDERSCHÜLER SIND AUF LANDESEBENE  
ERFOLGREICH

Team der Dr.-Lothar-Kreyssig-Schule Flöha erkämpft sich Bronze

Beim Schwimm- Landesfinale in Bautzen wurde das Team der Dr.-Lothar-Kreyssig-
Schule Flöha Dritter. Foto: Kreyssig-Schule/ Antje Kumsteller

WERBUNG
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Es ist nicht bekannt, wie viele Schülerinnen und Schüler Jutta 
Richter in der Vergangenheit unterrichtet hat. Schließlich war 
sie seit 1982 als Lehrerin tätig. Im Laufe des aktuellen Schul-
jahres hat sich die Pädagogin in den verdienten Ruhestand ver-
abschiedet.

Nach dem Studium an der Technischen Hochschule Karl-Marx-
Stadt unterrichtete sie zunächst von 1982 bis 1984 in Oederan 
und wechselte 1984 an die Ernst-Schneller-Schule Flöha. 1988 
übernahm die Lehrerin den Posten der stellvertretenden Schul-

leiterin und blieb es bis zu ihrem Ausscheiden aus dem Beruf im 
Jahr 2024. Längst war aus der Schneller-Schule die Oberschule 
Flöha-Plaue geworden.
Nach 1990 musste sich die verheiratete Mutter zweier Kinder 
selbst noch einmal auf die Schulbank setzen. „Ich hatte einen 
Abschluss als Diplom-Lehrerin für Polytechnik in der Tasche und 
unterrichtete vor allem die Fächer Werken und Polytechnik. Von 
1991 bis 1995 bildete ich mich noch berufsbegleitend zur Ma-
thematik-Fachlehrerin weiter. Das war sicherlich keine einfache 
Zeit“, blickt sie zurück.
„Ich habe meinen Beruf vom ersten bis zum letzten Tag mit viel 
Liebe ausgeführt, auch wenn es manchmal stressig war“, denkt 
Jutta Richter unter anderem an die Zeit des umfassenden Um-
baus der Schule oder die Überwindung der Hochwasserschäden 
des Jahres 2002. „Ich habe mich auch darüber gefreut, dass die 
Stadtverwaltung so viel Geld für die Sanierung und Moderni-
sierung investiert hat. Ein großer Dank gilt auch meinen ehe-
maligen Kollegen für die angenehme Zusammenarbeit“, sagte 
die 63-Jährige.
Jetzt bleibt ihr deutlich mehr Zeit, sich zu Hause um die vier 
Enkel und den Garten zu kümmern. Der Oberschule Flöha-Plaue 
hat sie übrigens nicht ganz den Rücken gekehrt. Jeden Frei-
tag leitet Jutta Richter im Rahmen des Ganztagesangebots 
einen Kurs im kreativen Gestalten. „Das ist auch mein Hobby. 
Wir arbeiten zum Beispiel mit Holz, Ton und Wolle oder gießen 
Kerzen“, ist von ihr zu erfahren. Zudem bleibt die Ex-Lehrerin 
Mitglied im Schulförderverein. „Dort möchte ich mithelfen, die 
125-Jahrfeier der Schule vorzubereiten. Diese findet im kom-
menden Jahr statt“, macht die Flöhaerin deutlich.

LEHRERIN BLICKT ZUFRIEDEN ZURÜCK
Jutta Richter hat sich nach mehr als 40 Berufsjahren in den Ruhestand verabschiedet

Jutta Richter unterrichtete rund 40 Jahre in Flöha. Foto: Knut Berger

Lehrer und Schüler von der Dr.-Lothar-Kreyssig-Förderschule 
Flöha sowie Eltern haben in einem mehrstündigen Arbeitsein-
satz gemeinsam angepackt und etwas für die Werterhaltung 
auf dem Spielplatz getan. Die Bildungseinrichtung mit dem 
Förderschwerpunkt geistige Entwicklung befindet sich an der 

Bahnhofstraße. Der Boden rund um das Integrationskarussell, 
das auch von Rollstuhlfahrern genutzt werden kann, hatte sich 
durch die Belastungen der vergangenen Zeit verdichtet und da-
durch auch gesenkt. Ursprünglich befindet sich der Spielplatz 
seit 2021 an dieser Stelle. „Damit war es nicht mehr möglich, 
dass die Nutzer von Rollstühlen selbstständig auf dieses Gerät 
fahren und es nutzen konnten. Das wurde nun durch unseren 
Einsatz geändert“, sagte Förderschulrektor Hans Fischer. Zu-
nächst wurde die Erde um das Karussell ausgehoben und der 
entstandene Hohlraum mit Schotter verfüllt, anschließend ver-
dichtet und mit speziellen Bodenplatten belegt. Die ausgeho-
bene Erde verblieb auf dem Grundstück. Sie diente dazu, Un-
ebenheiten auf dem großen Spielplatz der Bildungseinrichtung 
auszugleichen. „Das Areal wird von unseren Schülerinnen und 
Schülern regelmäßig in der großen Pause genutzt und ist sehr 
beliebt“, berichtete Fischer, der natürlich persönlich auch mit 
anpackte. Die Sanierung des Spielgeräts wurde durch die Spar-
kasse Mittelsachsen unterstützt. Sie stellte aus dem Spenden-
Budget der Sparkassen-Stiftung für Soziales und Umwelt einen 
Betrag in Höhe von rund 1000 Euro zur Verfügung. „Dank dieser 
Hilfe konnten wir das Projekt umsetzen. Mit dem Geld wurden 
insbesondere die Materialrechnungen bezahlt“, erklärte Hans 
Fischer.

SPIELPLATZAREAL DER KREYSSIG-SCHULE 
WIRD SANIERT

Eltern, Lehrer und Schüler packen an

Beim Arbeitseinsatz auf dem Spielplatz der Kreyssig-Förderschule herrschte gute 
Laune. Foto: Knut Berger
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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Holuscha!

wie vereinbart, möchten wir Sie und die Bewohner der Stadt 
Flöha über den aktuellen Sachstand nach dem verheerenden 
Dachstuhlbrand im Altbau 1826 am 02.05.2024 informieren.

Eines vorweg: Wir hatten noch Glück im Unglück.

Es sind keine Menschen zu Schaden gekommen und das ist 
das Wichtigste. Zudem gab es glücklicherweise keinen Brand-
überschlag auf den 2. Bauabschnitt (Altbau 1809). Die Brand-
schutzmauer hat gehalten. Der professionellen Arbeit der Feu-
erwehrleute vor Ort haben wir es zu verdanken, dass der Brand 
innerhalb einer Stunde unter Kontrolle gebracht wurde. Der 
Brandschaden ist somit nur auf das Dachgeschoss begrenzt. An 
dieser Stelle möchten wir den beteiligten Einsatzkräften einen 
großen Dank aussprechen.

Zum aktuellen Stand:

1. Bauabschnitt (Altbau 1887): Hier hat es keine Schäden ge-
geben. 

2. Bauabschnitt (Altbau 1809): Es gab keinen Brandüberschlag 
und nur einen geringen Schaden im gemeinsamen Treppenhaus 
im 6.OG. Ebenso ist nur wenig Löschwasser in den Hausflur ge-
laufen. Der Aufzug wurde vorsorglich stillgelegt, konnte aber 
nach Säuberungs- und Kontrollarbeiten bereits wieder in Be-
trieb genommen werden.

4. Bauabschnitt (Altbau 1826): Nach Ausbruch des Brandes 
war die Feuerwehr zügig vor Ort und konnte das Feuer schnell 
löschen. Das Objekt wurde von der Polizei gesperrt. Die Lösch-
arbeiten gingen bis nach Mitternacht, sicherheitshalber gab es 
noch eine nächtliche Feuerwache.

Am Freitag, den 3. Mai, waren Polizei und eine Spezialistin zur 
Brandursachen-Ermittlung bis 14 Uhr vor Ort. Danach wurde das 
Objekt wieder an uns übergeben. Eine offizielle Bekanntgabe 
der Ergebnisse dieser Ermittlungen steht seitens der Polizei 
noch aus. Eine Brandstiftung wird aber ausgeschlossen.

Schadensstand:

Das Dachgeschoss des Altbaus 1826 muss komplett rückgebaut 
und neu erstellt werden. Im 5. OG sind nur geringe Schäden 
durch den Brand entstanden. In den darunter liegenden Etagen 
bis ins Erdgeschoss ist erheblich Löschwasser eingetreten. Der 
genaue Schadensumfang steht derzeit noch nicht fest. Am Mitt-
woch, den 8. Mai, gab es eine erste Begehung mit einem Gut-
achter unserer Versicherung. Gemeinsam stimmen wir nun die 
weitere Vorgehensweise ab.
Zum jetzigen Zeitpunkt gehen wir davon aus, dass sich auf-
grund des Brandes die Fertigstellung des 4. Bauabschnitts um 
ca. sechs Monate verschiebt.
Um die Bewohner der Stadt und auch Sie, sehr geehrter Herr Ho-
luscha, über die weiteren Entwicklungen auf dem Laufenden zu 
halten, werden wir Sie anfangs alle zwei Wochen, später dann 
je nach Sachstand informieren.
Schon jetzt möchten wir uns sowohl bei Ihnen als auch bei den 
Bewohnern von Flöha für die Anteilnahme und den Zuspruch 
bedanken. Viele Firmen haben uns spontan ihre Unterstützung 
angeboten. Das bedeutet uns in dieser schwierigen Zeit sehr 
viel.

Mit freundlichen Grüßen
Maik Renner – Ticoncept

JUNGE HELFER

DACHSTUHLBRAND
Offener Brief des Eigentümers zum Dachstuhlbrand am 1826-er Gebäude in der  
Alten Baumwolle

Am 02. Mai 2024 brannte der Dachstuhl des Altbaus 1826 in der Alten Baumwolle. 
Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann Es war noch früh am 

Tag, doch um die 
Grundschule Flöha 
versammelten sich 
bereits zahlreiche 
Teilnehmer. Auf dem 
Plan stand der Pau-
senhof-Einsatz, bei 
dem es im Schulhof, 
im Schulgarten und 
rund um die Schule 
viel zu tun gab. Mit-
tendrin befanden 
sich die 12 Teilnehmer des GTA Junge Helfer samt ihren Eltern. 
Die Gruppe um Leiter Michael Frenzel hatte einen speziellen 
Auftrag: Mit Muskelkraft, Ausdauer und vielen helfenden Hän-
den musste Kies im Schulhof und um die Schule herum aufge-
füllt werden. Dabei wurden zwei große Kieshaufen verarbeitet 
und an verschiedenen Stellen verteilt. Ob mit der Schubkarre 
oder mit der Schaufel, jeder wurde gebraucht und hatte seine 
Aufgabe.
„Den Kindern machte es sichtlich Spaß, anzupacken und etwas 
für die Schule zu leisten. Es ist ihr Umfeld beim täglichen Schul-
besuch, das sie mit ihrem Arbeitseinsatz verschönert haben“, 
sagte Frenzel stolz.

beim Pausenhof-Einsatz der Grundschule 
Flöha aktiv

Luca und Fabienne beim Auffüllen der Randbereiche 
mit Kies. Foto: Ganztagsangebot Junge Helfer
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Die Freiwillige Feuerwehr Flöha ist am 28. Mai 2024 gegen 9 
Uhr ausgerückt, um den medizinischen Rettungsdienst zu un-
terstützen. „Es musste ein Patient aus einer Wohnung an der 
Oststraße gebracht werden. Durch die örtlichen Gegebenheiten, 
wie zum Beispiel einer engen Wendeltreppe, war dies über das 
Treppenhaus nicht möglich“, sagte Wehrleiter Silvio Schindler. 
Deshalb wurde die Person mittels Drehleiter über den Balkon 
nach unten transportiert und anschließend dem Rettungs-
dienst übergeben. Insgesamt waren neun Kameraden mit zwei 
Fahrzeugen angerückt, um die Hilfestellung zu leisten. „Nach 
einer Stunde war die Aufgabe inklusive der Nachbereitung erle-
digt“, sagte der Wehrleiter.
„Gerade bei diesem Einsatz hat sich gezeigt, wie wichtig die 
Drehleiter für unsere Arbeit ist“, sagte Schindler. Das Fahr-
zeug hatte die Wehr Ende 2023 übernommen und damit einen  
30 Jahre alten Vorgänger ersetzt. Die Große Kreisstadt hatte 
sich die Anschaffung viel kosten lassen. Im Haushalt waren für 
den Kauf 940.000 Euro eingestellt. Immerhin 463.000 Euro flos-
sen aus der Kasse des Landkreises Mittelsachsen in Form einer 
Festbetragsförderung.
Um den Ausbildungsstand weiter zu erhöhen, fand unlängst 
eine Ganztagesausbildung statt. „Im Rahmen dieses Projekts 
wurde der Aufbau und Betrieb der ortsfesten Befehlsstelle ge-
übt, die bei größeren Schadenslagen in Flöha aufgebaut wird. 
Zudem waren im gesamten Ortsgebiet fiktive Einsätze zu be-

wältigen, wie zum Beispiel Brandbekämpfung, Personenrettung 
und technische Hilfe“, sagte Schindler. An der Ausbildung nah-
men die Wehren aus Flöha und Falkenau teil. kbe

FEUERWEHR FLÖHA

Feuerwehr Flöha muss Person mit Drehleiter retten

Beim Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr Flöha kam die Drehleiter zum Einsatz. 
Foto: Knut Berger

Das Fest der Freiwilligen Feuerwehr Flöha hat eine lange Tradi-
tion und steht in der Gunst der Bevölkerung ganz weit oben. In 
diesem Jahr wird es eine Neuauflage dieser Party geben, wenn-
gleich die Aktivitäten im Gegensatz zu früher auf einen Tag be-
schränkt sind. Demnach wird am 8. September auf dem Gelände 
der Feuerwache an der Turnerstraße gefeiert.
Wehrleiter Silvio Schindler nennt den Grund für diese Entschei-
dung. „2024 steht Flöha ganz im Zeichen der 625-Jahrfeier. Im 
Zusammenhang mit diesem Jubiläum finden wenige Tage vor 
unserem Fest zahlreiche Veranstaltungen für die Einwohner 
und ihre Gäste statt. Deshalb haben wir entschieden, den Feuer-
wehrball in diesem Jahr nicht durchzuführen“, sagte Schindler.
Der 8. September laufe dann wie gewohnt ab. „Wir starten 
10:30 Uhr mit einem öffentlichen Feuerwehrappell, zu dem wir 
erneut Persönlichkeiten aus der regionalen Politik erwarten. In 
diesem Zusammenhang soll die neue Drehleiter, die bereits zum 
Einsatz kam, offiziell geweiht werden. 13 Uhr schließt sich ein 
großes Kinder- und Familienfest an“, blickt Feuerwehr-Vereins-
chef Tino Auerbach nach vorn. Natürlich präsentiert die ehren-
amtliche Truppe auch wieder ihre Technik. Eintritt wird wie ge-
wohnt nicht erhoben. kbe

Feuerwehrfest findet in diesem Jahr an einem Tag statt

Zum Kinder- und Familienfest wird auch der historische Löschzug anrücken. Foto: 
Knut Berger
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SCHOKOLADE MIT STADTTEILGESCHICHTEN,  
KOCHKUNST MIT THEATER UND  

ERZGEBIRGSKÄSE MIT WEINREISE DURCH EUROPA

Eine siebenköpfige Jury hat das Label 
„So schmeckt Kulturregion“ an insgesamt  
12 kulinarische Produkte und Events ver-
geben. Die prämierten Unternehmer:in-
nen dürfen ihre Einreichungen ab sofort 
damit bewerben. Im Herbst 2023 hatten 

das Team des Kulturhauptstadt-Projekts Makers, Business & 
Arts in Kooperation mit der Handwerkskammer, der IHK Chem-
nitz und der Chemnitzer Wirtschaftsförderungs- und Entwick-
lungsgesellschaft zu diesem Wettbewerb um kulinarische Pro-
dukte und Events für Chemnitz 2025 eingeladen. 
Zu den drei Beiträgen mit der höchsten Bewertung gehören 
Chemnitzer Stadtteil-Schokoladen, die das Burgstädter Unter-
nehmen „Choco del Sol“ in Zusammenarbeit mit Edition Wan-
nenbuch & Paperento Verlag kreiert hat. Mit einer kleinen Ge-
schichte über den jeweiligen Stadtteil und lokal inspirierten 
Zutaten wird jede Schokolade als „SchokoHeimat“ zu einem 
kulinarischen Stadtteilführer. 

Die Köchin und Inhaberin der Sportgaststätte Leukersdorf, 
Claudia Lappöhn, hat sich mit dem Kulinarik-Event „Miriquidi 
Meltingpot“ am Wettbewerb beteiligt. Weil sich gesellschaft-
liche Entwicklung immer auch in Speisen und Esskultur spie-
gelt, bringt sie zusammen mit verschiedenen Partner:innen 
Kochkunst mit professionellem Theater zusammen, um so die 
Geschichte der Region und die vielen europäischen Einflüsse auf 
besondere Art erlebbar zu machen. 

Zum Mitmachen lädt der Landwirtschaftsbetrieb Rößler-Hof in 
Burkhardtsdorf mit seinem Wettbewerbsbeitrag ein: Im Kultur-
hauptstadtjahr können Interessierte auf dem Hof selbst Käse 
herstellen und im Workshop gleichzeitig eine „Weinreise“ durch 
Europa erleben. Die Milch für den „Erzgebirgstaler“ kommt aus 
der Hofproduktion, beigemischt werden Vugelbeeren und hei-
mische Kräuter.  
Regionalität war eins der sechs Kriterien, nach denen die Einrei-
chungen von der Expert:innen-Jury bewertet wurden. Außerdem 

wurden Punkte für Nachhaltigkeit, Verpackung, gesellschaftli-
che Relevanz, Originalität und den Bezug zu Europa vergeben. 
Für die Vergabe des Labels musste eine Mindestpunktzahl er-
reicht werden.

Das Label „So schmeckt Kulturregion“ bietet regionalen Unter-
nehmerinnen und Unternehmern die Möglichkeit, ihren inno-
vativen Produkten oder Events im Rahmen von Chemnitz 2025 
eine besondere Sichtbarkeit zu geben und die Gäste der Kultur-
hauptstadt Europas im wörtlichen Sinne auf den Geschmack zu 
bringen. 

Seit dem 1. Juni 2024 gibt es eine zweite Runde des Wett-
bewerbs um das Label „So schmeckt Kulturregion“. Bis zum  
16. August 2024 können Produkte oder Events digital über ein 
Bewerbungsformular eingereicht werden:
chemnitz2025.de/so-schmeckt-kulturregion

Mareike Holfeld
Leiterin Presse & Kommunikation Chemnitz 2025

Wettbewerb „So schmeckt Kulturregion“ – Jury hat das Label an regionale  
Unternehmer:innen vergeben

Labelträger des ersten Wettbewerbs. Foto: Chemnitz 2025/ Peter Rossner

WERBUNG
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Im Rahmen der vom Flöhaer Münzverein e.V. initiierten jährli-
chen Sonderausstellungen in der Filiale der Sparkasse Mittel-
sachsen, hatte der Verein in diesem Jahr das Jubiläum unserer 
Stadt thematisiert. Das Motto: 625 Jahre Flöha – eine Stadt mit 
ihren Ortsteilen.

Die Vereinsfreunde Berger (Oederan-Gahlenz), Liebscher (Flö-
ha), Müller (Flöha), Weigner (Flöha-Plaue) und Wildner (Flöha-
Falkenau) präsentierten in der Zeit vom 17.05 bis 10.06.24 in  
10 Schauvitrinen in der Schalterhalle der Sparkassenfiliale Flöha 
heimatkundliche Belege aus ca. 160 Jahren Stadtentwicklung. 
Bei den Besuchern standen besonders die historischen Ansichts-
karten (die Ältesten vom Ende des 19. Jahrhunderts) von Flöha, 
Falkenau, Plaue-Bernsdorf und Gückelsberg im Fokus. Manches 
„Aha-Erlebnis“ begleitete die Betrachter: „Guck mal, das kenn 
ich noch…“ oder „Ja, genau so war´s…“.
Neben Ansichtskarten fand der Interessierte auch Notgeldschei-
ne der Amtshauptmannschaft Flöha (ein Kuriosum: Ein Dorf wird 
Sitz eines Amtshauptmanns!) aus der Inflationszeit. Des Weite-
ren waren zu sehen: Aktien aus Flöhaer, Falkenauer und Plauer 
Betrieben, Altbriefe, Postkarten, Orden und Auszeichnungen für 
Flöhaer und Falkenauer Bürger, Rechnungen, Briefköpfe, heimat-
geschichtliche Literatur, eine Dokumentation zum Golfplatz und 
Fotos der Gückelsberger Feuerwehr.
Schwer war es, bei der Fülle des vorhandenen Materials, in Ab-
hängigkeit von der begrenzten räumlichen Kapazität, eine geeig-
nete Auswahl zu treffen. So konnten z.B. von ca. 160 Falkenauer 
Ansichtskarten nur 25 ausgewählt werden. 
Ein Besucher meinte, dass seine Straße mehrmals den Namen 
gewechselt habe, von der König-Albert-Straße über Hauptstraße 
und Adolf-Hitler-Straße zur August-Bebel-Straße bis zur jetzigen 
Augustusburger.
Ein kleines Belegstück zeigte den Abrechnungsblock der HOG (HO-
Gaststätte) „Bruno-Lößner-Haus“, über 43,50 Mark vom Silvester 
1987. Am 1. Januar 1988 schloss die beliebte Gaststätte für im-
mer.
Ob Schulklassen die lehrreiche Ausstellung besucht haben ist lei-
der nicht bekannt geworden.
Wir hoffen, den heimatgeschichtlich Interessierten mit dieser si-
cherlich ausbaufähigen Ausstellung eine kleine Freude bereitet 
zu haben. Die Eintragungen im Besucherbuch werden dem Verein 
Ansporn für weitere Aktivitäten sein.
Unser  Dank gilt den Mitarbeitern und Verantwortlichen der Spar-
kasse Mittelsachsen aus der Filiale Flöha und insbsondere Herrn 

Mokroß für seine logistische Unterstützung. Die Ausstellung fand 
mit kurzen Beiträgen in der Presse Beachtung.

Dietmar Wildner
Flöhaer Münzfreunde e.V.

FLÖHA FEIERT  
625-JÄHRIGES JUBILÄUM

Ausstellung im Festjahr 625 Jahre Flöha geplant

Im Rahmen des Festjahres 2024 soll eine Ausstellung mit Mo-
tiven aus den Händen der Flöhaer Bürgerschaft im Wasserbau 
gestaltet werden.
In diesem Zusammenhang lobt der Verein für Stadtgeschichte 
Flöha gemeinsam mit der Stadtverwaltung Flöha einen Mal- 
und Fotowettbewerb mit dem Titel: 

„Flöha zwischen zwei Festen – 1999 bis 2024“
aus. 

Alle Flöhaer/-innen sind herzlich eingeladen, sich daran zu be-
teiligen und mit kreativen, künstlerischen Ideen zur Gestaltung 
der Ausstellung beizutragen. 
Eingereicht werden können malerische oder grafische Arbeiten 
und Fotos, die sich mit Ereignissen und Entwicklungen in unse-
rer Stadt in den vergangenen 25 Jahren auseinandersetzen so-
wie Veränderungen sichtbar machen und die Stadt aus eigener 
und ganz persönlicher Perspektive zeigt oder einen Blickwinkel 
auf bisher unbekannte Seiten eröffnen. 
Die Wahl des Themas steht Ihnen frei: Ob politischer, gesell-
schaftlicher und kultureller Wandel oder die Stadtentwicklung 
Flöhas – das, was Sie bewegt, kann gestalterisch umgesetzt 
werden. Lassen Sie Ihrer schöpferischen Kreativität freien Lauf 
und zeigen Sie, wie viel Kreativität in Flöha steckt!

Teilnahme-Voraussetzung:
• Bildgröße zwischen A 4 bis A 2 und hängefertig (auch Foto-

arbeiten)
• je Bildautor/in nur ein Bild
• Angaben zum Bild: Bildautor/in, Bildtitel, Technik
• formloses schriftliches Einverständnis zur Veröffentlichung 

der Bilder einschließlich des Urhebers im Rahmen der Aus-
stellung

Preise:
Die Auswahl der Preisträger/innen wird durch eine fachkundige 
Jury übernommen. Die ausgewählten Arbeiten erhalten Sach- 
und Geldpreise. Die Preisverleihung findet im Rahmen des Fest-
wochenendes statt. 

Einsendeschluss verlängert:
Einsendeschluss ist der 28. Juni 2024. 

Einreichung:
Die Pressestelle, Bereich Öffentlichkeitsarbeit der Stadtverwal-
tung freut sich auf Ihre Arbeiten und nimmt sie während der 
Öffnungszeiten oder nach Vereinbarung (03726/791-110/111) 
entgegen.

Mal- und Fotowettbewerb

Einige Exponate der Ausstellung zu 625-Jahre Stadtgeschichte der Münzfreunde Flö-
ha.  Fotos: Dietmar Wildner

Heimatgeschichtliche Sonderausstellung
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Im August wird die Vortragsreihe im Festjahr 625 Jahre Flöha 
mit „Denkmale … – Kunstwerke … – Erinnerungen …“ fortgesetzt. 

Wir laden Sie herzlich ein, von Lothar Schreiter viel Wissens-
wertes zu diesem Thema zu erfahren.

Was:  Denkmale – Kunstwerke – Erinnerungen
Wann: 09.08.2024 / 19:00 Uhr (Dauer rd. 1,5 h)
Wo: Alte Baumwolle / Claußstraße 3 (Wasserbau)/ 
 2.OG Stadtsaal 

Informationen zu den weiteren Vorträgen finden Sie in den 
nächsten Ausgaben des Stadtkuriers und auf der Internetseite 
der Stadt Flöha. Der Eintritt zu allen Vorträgen ist kostenfrei.

Flöha, den 26. Juni 2024

Vortragsreihe im Festjahr 
625 Jahre Flöha

Mulcharbeiten im Bereich der Erzgebirgsbahn 2024

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit möchten wir Sie darüber informieren, dass es auf der 
Strecke Reitzenhain – Flöha und Annaberg-Buchholz – Flöha in 
den unten benannten Abschnitten an der Eisenbahnstrecke zu 
Lärmbelästigungen durch Mulcharbeiten kommen kann.

Hetzdorf / Falkenau / Flöha 15./16./17.07.2024
 tgl 22:30 – 05:15 Uhr

Augustusburg – Flöha-Plaue – 08./09./10.08.2024
Flöha tgl 23:00 – 04:40 Uhr

Zum Einsatz kommt ein Zweiwegefahrzeug mit integrierter 
Mulcheinheit.
Die Arbeiten werden in den Nachtpausen erfolgen.
Wir sind bemüht, die von den Bauarbeiten ausgehenden Stö-
rungen so gering wie möglich zu halten. Trotzdem lassen sich 
Beeinträchtigungen und Veränderungen im Bauablauf nicht 
gänzlich ausschließen.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Ihre Erzgebirgsbahn Chemnitz, 11.Juni 2024

Bereits zum vierten Mal organisiert der Gewerbe- und Festver-
ein das Picknick im Baumwollpark. Am ersten Julisonntag, dem 
7. Juli 2024, verwandelt sich unser malerischer Park erneut in 
einen Treffpunkt für Kinder und Familien, die gerne picknicken.
Von 12:30 Uhr bis 16:30 Uhr können die Picknickdecken in der 
idyllischen Natur von Flöha ausgebreitet werden, um den Alltag 
hinter sich zu lassen. Während die Kinder im Park spielen oder 
auf der eigens dafür organisierten Hüpfburg herzhaft lachen 
und springen, bleibt den Erwachsenen Zeit für angeregte Unter-
haltungen und Austausch. Für das leibliche Wohl ist gesorgt: Die 
Mitglieder des Gewerbe- und Festvereins Flöha bieten wie ge-
wohnt Speisen und erfrischende Getränke an. Der Eintritt zum 
Picknick im Baumwollpark ist frei.
Auf der Bühne erwartet euch ein musikalisches Programm mit 
Conny Schmerler, Franzis Kinderliedern sowie Danny Sigel und 
seiner Band Fei. Traditionell lesen neben der Bühne Flöhas Au-
toren Patricia Smolka und Stefan Tschök und laden zu Diskus-
sionsrunden ein.
Ein besonderes Highlight in diesem Jahr ist die Weltpremiere 
der 1. Chiliwaldmeisterschaft. Flöhas Eismann lädt fünf ausge-
wählte Personen dazu ein, extrem scharfes Waldmeistereis zu 
probieren. Wenn du diese Herausforderung annehmen möch-
test, melde dich unter daniel@floeha-erleben.de an. Vielleicht 
bist du derjenige, der am Ende den großen Pokal in den Baum-
wollparkhimmel stemmt.
Um einen Beitrag zur Umwelt zu leisten, ermutigt der Verein 
die Gäste, eigenes Geschirr und Besteck mitzubringen. Dadurch 

soll Müll vermieden und ein Zeichen für Nachhaltigkeit gesetzt 
werden.
Wir freuen uns darauf, euch zu sehen und gemeinsam unver-
gessliche Erinnerungen zu schaffen!

Programmübersicht

Uhrzeit Uhrzeit Was Wer
ab bis

12:30 Uhr 12:40 Uhr Eröffnung Manuel
12:45 Uhr 13:10 Uhr Bühne Musik Conny Schmerler
12:45 Uhr 13:15 Uhr naturkundliche Werner Petzold
  Führung
13:15 Uhr 13:30 Uhr Bühne Musik Franzi mit 
   Kinderliedern
13:45 Uhr 14:00 Uhr Bühne Lesung Stefan Tschök
14:05 Uhr 14:30 Uhr Diskussionsrunde Stefan Tschök
14:45 Uhr 15:05 Uhr Bühne Tanzgruppe über 
   Simone TSV 1862 
   Hartmannsdorf
15:00 Uhr 15:30 Uhr Chiliwald- Daniel
  meisterschaft
15:15 Uhr 15:30 Uhr Bühne Lesung Smolka
15:30 Uhr 16:30 Uhr Band FEI Danny Sigel

Gewerbe- und Festverein Flöha

PICKNICK IM BAUMWOLLPARK
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Noah Zühlke besitzt beim Kreisverband Freiberg der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) ein umfassendes Betätigungsfeld. Schließlich 
ist der 27-Jährige als Quartiersmanager im Wohngebiet „Am 
Sattelgut“ Flöha tätig. Jetzt wurde seine Stellenbeschreibung 
vorübergehend etwas erweitert. Denn zum Stadtteilfest agierte 
der Sozialarbeiter auch als Bratwurstverkäufer. Dabei erhielt er 
von seinen Kollegen tatkräftige Unterstützung.
Die AWO betreibt in Flöha eine Tagespflege, eine Sozialstation 
und eine Beratungsstelle für Schwangere und Familien. „Wir 
sind seit 2020 im Wohngebiet präsent und nutzten das Stadt-
teilfest auch dazu, um unsere Arbeit zu präsentieren. Dafür 
standen unsere Türen weit offen“, sagte Zühlke. Ziel des Quar-
tiersmanagements sei es unter anderem, die Bewohner des 
Viertels zusammenzubringen und dabei mit den ansässigen 
Unternehmen und der Stadtverwaltung Flöha zu kooperieren.
Die Wohnungsgenossenschaft Flöha & Umgebung sowie die 
Wohnungsverwaltungs- und -baugesellschaft m.b.H. Flöha sorg-
ten dafür, dass während des Stadtteilfestes die angebotenen 
Speisen und Getränke zum moderaten Einheitspreis von jeweils 
einem Euro angeboten werden konnten. „Wir besitzen beide im 
Sattelgut einen großen Wohnungsbestand. Mit der finanziellen 
Unterstützung haben wir die Idee des Festes unterstützt“, sag-
te der Vorstandsvorsitzende der Wohnungsgenossenschaft, Da-
niel Kästner. Beide Wohnungsunternehmen waren mit je einem 
Stand bei der eintägigen Party dabei.
Das Feier-Angebot wurde von den Flöhaern gern angenommen. 
Zu den Gästen gehörte auch der Oberbürgermeister der Großen 
Kreisstadt, Volker Holuscha (Die Linke). Zudem war das Jugend-
zentrum Ufo dabei, dass seinen Sitz ebenfalls im Wohngebiet 
hat. „Wir hatten zum ersten Mal eine Einladung für diese Ver-
anstaltung bekommen. Darüber war die Freude natürlich groß“, 
sagte Sozialpädagogin Denise Aurich. Am Stand war vor allem 
Fingerfertigkeit gefragt. „Bei uns stand kreatives Gestalten im 
Vordergrund. So konnten aus Perlen Armbänder gefertigt oder 
kleine Bilder gemalt werden“, erklärte Denise Aurich. Die jungen 
Gäste, denen diese Art der Beschäftigung zu kompliziert war, 
durften sich auf dem kleinen Festplatz an der Fritz-Hecker-Stra-
ße auf der Hüpfburg austoben.

GROSSER ANDRANG BEIM STADTTEILFEST  
IM „SATTELGUT“

Quartiersmanager Noah Zühlke (l.) und Pflegdienstleiter Lutz Heer (r.) servierten 
Luca eine Bratwurst. Foto: Knut Berger

Das Jugendzentrum „UFO“ war mit den Sozialarbeiterinnen Janis Richter-Luis (l.) 
und Denis Aurich (r.) das erste Mal bei der eintägigen Veranstaltung dabei. Foto: 
Knut Berger

WERBUNG
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Im Wasserbau der Alten Baumwolle in Flöha sind nicht nur die 
Bibliothek, Teile des Rathauses und der Stadtsaal untergebracht. 
Das historische Gebäude ist zugleich Heimat für verschiedene 
Vereine der Stadt. So hat dort unter anderem der MC Flöha sein 
Büro und die Bastler vom ABC-Verein ihr Domizil. Zudem probt 
im Erdgeschoss regelmäßig das Blasorchester der Stadt Flöha.
„Unsere Wurzeln befinden sich allerdings nicht in der Großen 
Kreisstadt, sondern in der Technischen Universität Chemnitz. 
Doch nach der Wende führten unsere Wege nach Flöha. Von der 
Stadtverwaltung erhalten wir seit Jahren viel Unterstützung“, 
sagte der Chef des Klangkörpers, Thomas Posselt. Im Wasserbau 
der Alten Baumwolle trifft sich das Orchester jeden Mittwoch 
regelmäßig ab 18 Uhr.
„Wir freuen uns über jeden neuen Mitstreiter, der mitmachen 
möchte. Interessenten können sich zu unseren Probezeiten 
gern einfinden, sich unkompliziert informieren und umschau-
en“, betonte Posselt.
Zuletzt trat der Klangkörper beim Brückenfest auf dem Hetz-
dorfer Viadukt auf. „Wir spielen vor allem Egerländer Musik und 
dazwischen immer wieder einen ruhigen Jazz-Titel“, erklärt der 
Orchester-Chef. Pro Jahr stehen er und seine Mitstreiter rund 
30-mal auf der Bühne. Die nächsten Termine stehen schon fest. 
Am 13. Juli spielt die Truppe in einer kleineren Besetzung im Ro-
senheim Flöha. „Im August sind wir natürlich auch dabei, wenn 
in der Stadt das Jubiläum ‚625 Jahre Flöha‘ gefeiert wird“, sagte 
Posselt.

FLÖHA BLASMUSIKER SUCHEN VERSTÄRKUNG

Das Blasorchester der Stadt Flöha sucht neue Mitstreiter. Foto: Knut Berger

+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Das Vatertagswochenende wurde von zahlreichen Ereignissen 
geprägt. Am Donnerstag veranstaltete der KSV 1928 Flöha e.V. 
einen Familientag für alle Interessierten. Von Früh bis Abend 
durfte sich beim Paddeln oder auch im Kraftraum an verschie-
denen Stationen probiert werden. Bei verschiedenen Leckereien 
vom Grill durfte sich gestärkt werden und über unsere grandio-
se Sportart informiert werden. Am Folgetag stand ein erstes 
kleines Probetraining an. Hier testeten einige schon einmal ein 
Rennboot. Wir danken ganz herzlich der Envia M Gruppe, die 
uns durch ihr Sponsoring die beiden Tage ermöglicht haben. 

Währenddessen ging es für 23 Sportler und Betreuer in die Lau-
sitz zum Dreiweiberner See. Bis Sonntag konnte dort ein um-
fangreiches Trainingslager in Vorbereitung auf die Ostdeutsche 
Meisterschaft durchgeführt werden. Bei hervorragenden Bedin-
gungen wurden fleißig viele Bootskilometer gesammelt. Aber 
auch Dehnungs- und Athletikeinheiten standen auf dem Plan.

Für Michael Petzold ging es nach Cottbus zur Deutschen Meis-
terschaft im Kanu-Marathon. In einem großen Teilnehmerfeld, 
unter anderem aus Polen, Österreich, Tschechien und Däne-
mark, paddelte er über 18,2km auf Platz sechs. 
Wir freuen uns nun auf die letzten Wettkämpfe vor den Som-
merferien. Am 10. August findet unsere vereinsinterne Regatta 
auf der Zschopau in Flöha-Plaue statt. 

Hanna Lotta Neuber

Aufregendes Himmelfahrtswochenende der Kanuten

Michael Petzold bei der Kanu-Marathon Deutschen Meisterschaft. Bild: KSV Flöha

WERBUNG

WERBUNG
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KLEIN, ABER OHO

Vom 25. – 28.6.24 von 10:00 – 17:00 Uhr im Gemeindehaus der Georgenkirche in Flöha 
(Dresdner Straße 4)

Folgendes Programm erwartet euch:

• Dienstag: Falkenauer Naturbad
• Mittwoch: Kletterwald Rabensteiner Wald
• Donnerstag: Geländespiel
• Freitag: Entenrennen an der Flöha
• Abschlussgottesdienst Ende gegen 14:00 Uhr

Teilnahmegebühr für die gesamte Zeit: 10 € (Am Geld sollte eine Teilnahme nicht scheitern.) 
(Änderung des Programmes vorbehalten)

Veranstalter: Ev. Luth. Kirchgemeinde Flöha - Niederwiesa

Anmeldung „Kindererlebnistage“ vom 25. – 28.6.23 in Flöha

Mein Kind ………………………………………………………………………………………………………………………………… nimmt an den Tagen für Kids in Flöha teil.

Telefonnummer …………………………………………………………………………………………………………

Die Teilnahmebedingungen sind meinem Kind bekannt.

Bitte Zutreffendes ankreuzen:

Mein Kind darf mit ins Freibad fahren.  ❑   Ja ❑   Nein

Mein Kind ist  ❑   Schwimmer ❑   Nichtschwimmer

Mein Kind darf Kanufahren. ❑   Ja ❑   Nein

Besonders zu beachten ist bei meinem Kind:

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Datum Unterschrift

Die vollständig ausgefüllte Anmeldung bitte zu den Kindertagen mitbringen. 

Infos bei: Mandy Trompelt 
 Tel: 03726 782705 
 Handy: 0151 19075517 
 Email: mandy.trompelt@evlks.de

HERZLICHE EINLADUNG
zu den Kindererlebnistagen 2024

Foto: Pixabay

✁
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Das beliebte Filmfestival „Movie-
quidi – Back to the roots“ rund um 
den Auersberg startet in die neue 
Spielsaison. Filmbegeisterte dürfen 
sich auf eine Vielzahl großartiger 
Kinofilme und ein einzigartiges 
Rahmenprogramm freuen.

Unsere Netzwerkpartner der Spielstätten haben wieder zahl-
reiche spannende Aktivitäten organisiert, darunter die große 
In- und Outdoor-Spielarena im Q-Stall, eine Sternwanderung zur 
Freilichtbühne Sosa, Live-Musik mit dem Bandonion-Verein auf 
dem Auersberg und vieles mehr.

Das Festival bietet am Nachmittag einen Film für Kinder und 
abends einen Film für die gesamte Familie. Der Startschuss fällt 
am Freitag, den 28. Juni 2024 im Reit- und Sporthotel – seien Sie 
dabei, wenn es heißt „Film ab“! Wie im vergangenen Jahr haben 
wir unseren Kinopartner aus der Region Erzgebirge wieder mit 
im Boot. Das Team um Katharina Repp und Michael Günther hat 
tolle Filme im Repertoire und passend zu jeder Spielstätte mit 
unseren Netzwerkpartnern ausgesucht. Nicht zuletzt ist „Mo-
viequidi – Back to the roots – Das Filmfestival“ eine Veranstal-
tung, um so ein breites Publikum für das klassische Saal-Kino zu 
begeistern. Den Mythos „Kino“ gab es früher in fast jedem klei-
nen Dorf. Selbst fahrende „Kinomänner“ waren dort unterwegs, 
wo es keine eigenen Lichtspielhäuser gab. Dieses „Miteinander“ 
mit Freunden in gepflegter und ungezwungener Atmosphäre 
Filme zu schauen, ist ebenfalls Konzept des Projektes. Wie im 
vorigen Jahr verlosen wir bei jeder Vorführung einen Kinogut-
schein – einzulösen in den Kinos Schwarzenberg, Schneeberg, 
Annaberg und Auerbach.

Wir freuen uns bekannt zu geben, dass dieses Jahr erstmals die 
Gemeinde Johanngeorgenstadt mit dem Bergbaumuseum „Am 
Pferdegöpel“ Teil des Festivals ist. Gemeinsam mit der Stadt Jo-
hanngeorgenstadt, der Standortentwicklungsgesellschaft und 
dem Förderverein Pferdegöpel, hat unser Verein ein beeindru-
ckendes Rahmenprogramm mit Familienfest, Tag der offenen 
Tür, Kinderschnitzen, Catering und Open-Air-Kino auf die Beine 
gestellt.

Ebenfalls neu an Bord ist die Gemeinde Schönheide mit der 
Traditionsspielstätte „Am Fuchsstein“. In Zusammenarbeit mit 
dem Gewerbeverein und der Diakonie Schönheide organisieren 
wir ein fesselndes generationsübergreifendes Event mit vielen 
Angeboten für die ganze Familie, eine Vorstellungsrunde der 
Diakoniestation, Kulinarisches und natürlich Kinofilme.

Eine weitere Neuheit ist die Spielstätte „Am Teichhäusel“ in der 
Wintersportgemeinde Carlsfeld. Hier organisiert der Fremden-

verkehrsverein Carlsfeld ein buntes Programm mit Basteln und 
Live-Musik.

Parallel zum Filmfestival Moviequidi arbeitet in diesem Jahr 
ein Kreativworkshop „Mutproben? – Mut proben!“, in dem sich 
Kinder und Jugendliche einmal selbst ausprobieren können. Ja, 
es gehört schon eine Menge Mut dazu, einen eigenen Kurzfilm 
zu drehen oder ein Theaterstück zu schreiben. In einem Wett-
bewerb sollen die besten Produktionen prämiert werden – na-
türlich mit einer großen Preisverleihung. Eigens dafür wird es 
Ende November 2024 einen Zusatztermin des Filmfestivals im 
Kulturzentrum „Glück Auf“ in Eibenstock geben. Seien Sie also 
gespannt, wer die Gewinner des Wettbewerbes um den Jugend-
filmpreis der Stadt Eibenstock sind bzw. wer die begehrten „Os-
cars“ erhalten wird. Auch an dieser Stelle gilt ein Dank allen 
Bündnispartnern und der Bergbühne Eibenstock e.V., die diesen 
Kreativworkshop federführend begleiten.

Der Eintritt ist, wie in den vergangenen Jahren, frei, dank eines 
Fördermittelprogramms des Freistaates Sachsen und zahlrei-
cher Unterstützer. Kleine Spenden sind jedoch jederzeit will-
kommen.

Jede der elf Veranstaltungen wird ein kulturelles Highlight. 
Weitere Informationen und den Spielplan finden Sie auf unserer 
Webseite wanderunderlebniskino.de

Wander- & Erlebniskino e.V.

„MOVIEQUIDI – BACK TO THE ROOTS –  
DAS FILMFESTIVAL”
in Eibenstock und Umgebung

Moviequidi startet in die neue Spielsaison. Foto: Wander- und Erlebniskino e.V.
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Am 9. Juni führte unser Heimatfreund 
Mike Glöckner seine schon 16. Bergbau-
wanderung entlang der Stationen des 
Falkenauer Bergbau-Rundwanderweges 
durch, der durch seine Initiative ent-
standen ist. 

Denn seit 2006 beschäftigt sich Mike Glöckner intensiv mit der 
Geschichte des Bergbaus in Falkenau. Den Anstoß dazu gab sei-
ne erste, eher zufällige Bekanntschaft mit einer Karte unserer 
Region aus dem als „Ur-Oeder“ bezeichneten Kartenwerk des 
kursächsischen Markscheiders, Landvermessers und Kartogra-
fen Matthias Oeder, auch als Erste Kursächsische Landesauf-
nahme bezeichnet. In unserem im Jahr 2013 gegründeten Hei-
matverein war – initiiert durch Mike Glöckner – die Pflege der 
Bergbautradition von Anfang an einer der Schwerpunkte. Ein 
erstes sichtbares Zeichen dafür setzte die im Dezember 2015 
erfolgte feierliche Weihe eines originalen Bergbau-Huntes als 
Sachzeuge für den Bergbau in unserer Region. Unter Regie von 
Mike Glöckner wurden in den darauffolgenden Jahren das Pro-
jekt „Bergbau-Wanderwege Falkenau/Sa.“ umgesetzt. In einem 
vom Heimatverein herausgegebenen Faltblatt, gefördert durch 
die Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, sind wesentliche In-
formationen für alle Interessierten zusammengefasst, die sich 
in und um Falkenau auf Wanderung zu den Spuren des Bergbaus 
begeben wollen. Natürlich wurden alle Teilnehmer der Bergbau-
wanderung mit einem solchen Faltblatt bedacht.
Die Bergbauwanderung begann 
am Parkplatz des Freibades in der 
Nähe des Zusammenflusses von 
Zechen- und Schindelbach. Nach 
einleitenden Worten von Mike 
Glöckner erfolgte der „scharfe 
Start“ an einer der vier mit finanzi-
eller Unterstützung der Stadtver-
waltung Flöha aufgestellten, sehr 
aussagekräftigen Informationsta-
feln und dem Bergmannsstein un-
mittelbar daneben. Auf der Tafel 
wird vor allem über den geologi-
schen Bergbaulehrpfad durch den 
Zechengrund informiert. Aktuelle 
Erkenntnisse der montanarchäo-
logischen Forschung gehen davon 
aus, dass bereits ab 1511 im Oederaner Wald Bergbau betrieben 
wurde. Das Kerngebiet des frühneuzeitlichen Silberbergbaus 
erstreckte sich vom heutigen Standort der Tafel aus in nörd-
liche Richtung entlang des Zechenbachs. Die Bergwerke befan-
den sich in Besitz des sächsischen Kurfürsten August, dessen 
Sohn Christian I., seines Enkels Christian II. sowie der Familie 
von Schönberg mit ihrem Stammsitz im Schloss Börnichen. Laut 
einer von Kurfürst August gezeichneten Urkunde aus dem Jahr 
1583 sollte im unteren Zechengrund ein Erz- und Waschwerk 
erbaut werden. Zur Weiterverarbeitung sollten die Silbererze zu 
einer neuen Schmelzhütte an der Flöha gebracht werden. Das 
Vorhaben scheiterte an fehlenden finanziellen Mitteln und dem 
Ausbruch des 30-jährigen Krieges. Im Zechengrund wurden im 
Verlauf der Jahrhunderte immerhin 29 Schächte nachgewiesen. 
In der Mehrheit brachten sie bescheidene Erträge und wurden 

bald wieder geschlossen. Vor allem durch die Gruben im Ze-
chengrund wurden im gesamten Zeitraum im Oederaner Wald 
ca. 250 Kilogramm Silber gefördert. Diese Menge würde einem 
Würfel von ca. 28,55 cm Kantenlänge entsprechen. Mit der Auf-
gabe der „Hilfe Gottes Fundgrube“ im Jahr 1842 ging der Berg-
bau im Oederaner Wald zu ende. 
Die Bergbauwanderung führte diesmal aber nicht in den Ze-
chengrund, sondern im Schindelbachtal aufwärts bis zum Drei-
Borner-Grund am Hausteich. Dort informiert die zweite Tafel 
über Erinnerungen an den Bergbau in diesem Bereich des Oe-
deraner Waldes, vor allem der Wasserversorgung des unteren 
Zechengrundes und zur Ablöschung der Kohlenmeiler im Schin-
delbachtal. 

Weiter ging es zur dritten Info-Tafel, die sich am Falkenauer 
Friedhof befindet. Dort geht es vor allem um die bergbauliche 
Wasserversorgung am Beispiel von Falkenau. 
Dann führte die Wanderung vorbei am bereits erwähnten Berg-
bau-Hunt in der Nähe der Kirche von Falkenau durch die Flöha-
Aue bis zur Informationstafel an der ehemaligen Schmelzhütte 
bei der sogenannten Schwarzen Brücke zwischen Falkenau und 
Flöha. Diese Tafel ist besonders informativ und hat eine inter-
essante Vorgeschichte. Denn obwohl bereits in der erwähnten 
Karte des „Ur-Oeders“ aus dem Jahr 1587 in diesem Bereich eine 
„neue Schmelzhütte“ eingezeichnet war, geriet diese zeitweise 
in Vergessenheit. Stattdessen wurde ihr Standort der inzwi-
schen abgerissenen Alten Walke an der Talstraße von Falkenau 
in Richtung Breitenau zugeordnet. Aber für Mike Glöckner war 
es seit seiner ersten Bekanntschaft mit dem Oederschen Karten-
werk klar, dass die Schmelzhütte im Bereich des Mühlgrabens 
zwischen der Schwarzen Brücke und dem Lehngut zu lokalisie-
ren war. Genau dort erfolgten im Frühjahr 2018 Hochwasser-
schutzmaßnahmen. Am 1. Mai 2018 stieß Mike Glöckner an der 
Baustelle zufällig auf offensichtliche Überreste der Schmelz-
hütte. Allerdings hatten die Bauarbeiter zu diesem Zeitpunkt 
bereits einen Großteil unwiederbringlich abgebaggert. Durch 
das sofortige umsichtige Reagieren von Mike Glöckner erfuhr 
das Landesamt für Archäologie vom Fund. Umgehend wurden 
durch die Montanarchäologie des Landesamtes entschieden, 
sofort mit Rettungsgrabungen zu beginnen. Dadurch konnten 
Teile der dort freigelegten Schmelzhütte, besonders die Über-
reste eines Schmelzofens, erfasst und detailliert dokumentiert 
werden. Die originale Fundstelle wurde nach Abschluss der Bau-
arbeiten zum Erhalt für die Nachwelt wieder versiegelt.

MIT MIKE GLÖCKNER AUF DEM  
BERGBAURUNDWANDERWEG VON FALKENAU

Der Bergbau-Rundwanderweg ist 
durchgängig gut ausgeschildert

Der Bergbau-Rundwanderweg macht Station im Drei-Borner-Grund
Alle Bilder: Heimatverein Falkenau, Hans Weiske
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Zurück ging es über die Dorfstraße zum Ausgangspunkt der 
Bergbauwanderung am Freibad. Zwischenhalte u.a. an der 
Schulbrücke (in ihrer Nähe befanden sich alle vier Schulen, die 
Falkenau im Laufe der Zeit hatte) nutzte Mike Glöckner, um die 
Entwicklung der textilen Spinnereien in Falkenau zu skizzie-
ren. Immerhin führte die 1809 mit der bescheidenen Walke des 
Tuchfabrikanten Fiedler aus Oederan begonnene Entwicklung 
bis zu einem Unternehmen mit Weltruf: Der 1913 gebildeten 
Georg Liebermann Nachfolger AG. 

Man kann den Bergbau-Rundwanderweg auch individuell absol-
vieren. Er ist durchgängig ausgeschildert. Mit Mike Glöckner als 
Wanderleiter aber ist es ein besonderes Erlebnis.

Autor:
Dr. Hans Weiske
Heimatverein Falkenau

Mike Glöckner erläutert an der Info-Tafel die Geschichte der Entdeckung der neuen 
Schmelzhütte

Bild von Alexa auf Pixabay
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29. Juni 2024 Samstag von 11 – 18 Uhr
30. Juni 2024 Sonntag von 10 – 18 Uhr

Das Wasserschloss Klaffenbach öffnet seine wunderschöne 
Renaissanceanlage für den 1. Kunsthandwerkermarkt, wel-
cher Kunstliebhaber und Handwerksbegeisterte gleicherma-
ßen begeistern wird. Hier haben Besucher die Möglichkeit, 
handgefertigte Kunstwerke und einzigartige Handwerkskunst 
zu entdecken und zu erwerben. Die Atmosphäre im Wasser-
schloss Klaffenbach ist dabei besonders charmant und verleiht 
dem Markt eine besondere Note. Von kunstvoll verarbeiteten 
Schmuckstücken über handgewebte Textilien bis hin zu form-
vollendeten Keramikarbeiten – hier findet jeder etwas nach 
seinem Geschmack. Es ist ohne Zweifel ein Ort, an dem man 
die Kreativität und das Talent der Kunsthandwerker bewundern 
kann. Ein reichhaltiges Angebot an kulinarischen Spezialitäten 
wie Mediterranes, diversen Feinkost-Leckereien, geräuchertem 
Fisch, frisch geröstetem Kaffee, Senf in verschiedensten Ge-
schmacksnuancen warten darauf den heimischen Speiseplan 
zu bereichern. Außerdem wird der Markt musikalisch von ver-
schiedenen Künstlern untermalt. Also, wenn du auf der Suche 
nach einzigartigen Kunstwerken bist oder einfach nur einen 
inspirierenden Tag verbringen möchtest, dann ist der Kunst-

handwerkermarkt im Wasserschloss Klaffenbach definitiv einen 
Besuch wert!

Für den Markt und sein Kulturprogramm wird ein Eintritt er-
hoben.

MARKT-WERT

MARKT DES KUNSTHANDWERKES  
WASSERSCHLOSS KLAFFENBACH BEI CHEMNITZ

WERBUNG
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Samstag und Sonntag, 22. und 
23. Juni 2024, 
jeweils 12 – 18 Uhr
Symposium: Erste Brennnesselkonferenz 
Mittelsachsen

Zum großen Abschluss der Ersten Brennnesselkonferenz Mittel-
sachsens präsentieren wir die Ergebnisse des Prozesses und  
laden herzlich zum großen Abschluss ein. Hierbei darf man 
sich auf jede Menge Informationen , Kulinarik, Wissenswertem 
und kulturellen Experimenten rund um die Brennnessel freuen.  
Vielleicht kommt gar noch ein Nessel-Kleid um die Ecke ge-
schwebt…

Samstag 22.06.2024
15:00 Eröffnungs-Vortrag | Patrick Will | Ora et Urtica / Beete 
und Stiche in der Kunstgeschichte der Unkräuter
17:00 Vortrag | Lutz Zwiebel | Unkraut und Kulturpflanze – Wer 
war zuerst im Garten?

Sonntag 23.06.2024
13:00 Spaziergang durch den Kurfürstin-Anna-Garten mit Eber-
hard Meyerhoff
15:00 Konzert / Performance | Florian Baum | Curat de Arboribus
17:00 Vortrag | Torsten Brückner | Textile Fasern aus Flachs, 
Nessel und Hanf – uralte Hüte mit hohem bioökonomischem 
Potenzial

VERANSTALTUNGEN  
IM JUNI IM LEHNGERICHT

Der Tourismusverband Erzgebirge (TVE) sucht erneut interes-
sierte Tourentester, die die Qualität der Wanderwege im Erz-
gebirge überprüfen. 

Teilnehmende wählen aus 46 Touren zu unterschiedlichen The-
men aus und bewerten diese unter anderem hinsichtlich Inf-
rastruktur am Weg, Beschilderung, Routenführung und Wege-
beschaffenheit. Die Bewertung der Wege erfolgt ausschließlich 
digital. Folgende thematische Wanderungen stehen beispiels-
weise zur Wahl: Gipfelglück, Bergbau und Welterbe, Heimatge-
nuss, Eisenbahn und Wanderstock sowie Wanderungen für die 
ganze Familie.

Anschließend leitet der TVE die ausgewerteten Ergebnisse an 
die zuständigen Kommunen und Wegewarte weiter. Ziele sind 
die qualitative Verbesserung der Wegeinfrastruktur und die Er-
höhung der Attraktivität der Wanderrouten.

Bei Interesse gibt der TVE gern Auskunft: Projektmanagement 
Wandern, Anni Borrmann, a.borrmann@erzgebirge-tourismus.
de oder Tel. 03733 188 00 29.

Der Tourentest ist bis zum 30. September 2024 möglich.

Als Dankeschön für die Unterstützung verlost der TVE unter al-
len Teilnehmern verschiedene Preise. Hauptgewinn sind zwei 
Übernachtungen inklusive Halbpension für zwei Erwachsene 
und ein Kind im AHORN Hotel Oberwiesenthal.

www.erzgebirge-tourismus.de

WANDERTOURENTESTER GESUCHT

Foto: Tourismusverband Erzgebirge (TVE)/ Dirk Rueckschloss
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Die erste Brennnesselkonferenz Mittelsachsen ist ein Kultur-
programm zum Mitwirken und Mitmachen. Neben öffentlichen 
Vorträgen, botanischen Spaziergängen und textilen Kursen zur 
Brennnessel, laden regionale Institutionen, Veranstalterinnen 
und Veranstalter dazu ein, eine unliebsame Pflanze als neue 
textile Nutzpflanze in Mittelsachsen zu denken und zu etablie-
ren.

Unterstützt werden die landwirtschaftlichen und kulturellen 
Unternehmungen durch die Kulturstiftung des Freistaates Sach-
sen, von der Weiterdenken Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen und 
durch auf weiter flur e.V. in Augustusburg. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei.

Täglich 9 bis 20 Uhr im Lehngerichtsgarten
Akustemologische Station für Bodenklänge

Die „Akustemologische Station für Bodenklänge“ ist eine künst-
lerische Forschungsstation zur Untersuchung des Gartenbodens 
vom Lehngericht. Die begehbare Soundinstallation ist täglich 
von 9 – 20 Uhr geöffnet und frei zugänglich.

Für das Projekt wurde eine spezielle Sensortechnik zum Ab-
hören des Bodenklangs entwickelt und im Innenraum sowie 
im Gartenboden installiert. Mittels Erdbebensensoren wird der 
Gartenboden des Lehngerichts akustisch erfasst. Durch eine 
Verstärkung des Signals und die Ausgabe über Lautsprecher und 
Kopfhörer wird das Innere des Gartenbodens im Inneren des 
Gartenhäuschens hörbar.

Die Installation ist inspiriert durch ein Konzept aus der Anthro-
pologie, der sogenannten Akustemologie; ein Begriff, der sich 
aus Akustik und Epistemologie zusammensetzt und die techni-
sche Klangwissenschaft mit Erkenntnistheorie verbindet. Dabei 
wird versucht Klang als Wissen zu begreifen. Im Gegensatz zu 
den Klängen der oberirdischen Natur gibt es bisher kein all-
gemeines Wissen über Bodenklänge. Böden sind als Resonanz-
körper äußerst vielfältig strukturiert und können sowohl Ge-
räusche aus ihrem Inneren und Geräusche aus der Atmosphäre 
aufnehmen und weiterleiten. Mit der dauerhaften Installation 
und durch eine Auswertung der akustischen Erfahrungen des 
Publikums wird versucht, sich einem möglichen Wissen um die 
Bodenklänge anzunähern.

Die Installation lädt dabei ein zum Hören, Abhängen, Verweilen, 
Meditieren, Lauschen, Abwarten, Konzentrieren, etc. Alle Besu-
cher*innen sind eingeladen, bei jedem Besuch einen Fragebo-
gen auszufüllen. Mehrfache und häufige Besuche sind eindeu-
tig erwünscht. In vorangegangenen Projekten hat sich gezeigt, 
dass häufig erst nach einer bestimmten Zeit ein Hörvermögen 
für die speziellen Sounds des Bodens ausgeprägt wird.

Die Akustemologische Station für Bodenklänge Augustusburg 
ist eine Soundinstallation von Daniel Wolter (Kontakt: info@
danielwolter.org, Instagram @dnlwltr) mit freundlicher Unter-
stützung durch auf weiter flur e. V.

Ladenexperiment „Rein in die Natur“

von Juni bis September 2024 mit Kräuter-Gut Kräuterpädagogin 
– Kräuterfrau Elisabeth Püschmann und Daniela Elschner, Unte-
re Schloßstraße 3.

Bei der nächsten Runde des Ladenexperiments darf man sich 
freuen auf Genussrunden und Wissenswertem zu Beeren, Kräu-
tern und Heilmitteln. Beim gemeinsamen Sammeln, Verarbei-
ten und Genießen erfährt man mehr über die Besonderheiten 
der Beeren und Kräuter zur Verarbeitung und Verwendung. Bei 
Kräuterführungen lernen wir die üppige Vielfalt der Natur ken-
nen und ihre Verwendungsmöglichkeiten. Über den Projektzeit-
raum Juni bis September 2024 produzieren wir ein Genussrun-
den-Elixier für alle Interessierten.

Weitere Informationen Kräuter-Gut Elisabeth Püschmann unter 
www.kräuter-gut.de

Freitag, 28. Juni 2024, 17 – 20 Uhr
Genussrunde Sommer
Sammel-Lust: Aus wilder Nahrung sammeln wir die eigene Heil-
nahrung für das ganze Jahr. Bei der Genussrunde geht es darum, 
gemeinsam zu erkennen, zu sammeln, zu verarbeiten und na-
türlich zu genießen.

Anmeldung und Informationen bei Elisabeth unter Telefon: 0162 
4949195, E-Mail: info@kräuter-gut.de, eine empfohlene Kultur-
spende für diesen Abend beträgt: 21 €

Samstag, 29. Juni 2024, 14 – 16:30 Uhr
Ladenexperiment „Rein in die Natur“
Kräuterführung mit Kräuterpädagogin und Kräuterfrau Elisa-
beth Püschmann und Daniela Elschner.
Wir unternehmen einen Streifzug auf unterschiedlichen Wegen 
der Natur. Dabei erfährt man viel Wissenswertes über Wildkräu-
ter, Heilpflanzen, Bäume und Pilze.

Bitte achtet auf witterungsbeständige, zecken- und mücken-
schützende Kleidung und Schuhe.
Darüber hinaus besteht der Hinweis, dass die Teilnahme auf 
eigene Gefahr erfolgt.

Anmeldung und Informationen bei Elisabeth unter Telefon: 0162 
4949195, E-Mail: info@kräuter-gut.de, eine empfohlene Kultur-
spende für diesen Abend beträgt: 15 €

Das Angebot wird im Rahmen des Verfügungsfonds für die Au-
gustusburger Innenstadt realisiert. Dieser wird finanziert von 
der Stadt Augustusburg und dem Bundesministerium für Woh-
nen, Stadtentwicklung und Bauwesen im Rahmen des Projekts 
„Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren“.

Website:  https://www.aufweiterflur.org
Instagram:  @auf_weiter_flur_ev
auf weiter flur e.V. | Markt 14 | 09573 Augustusburg
Pressekontakt:  Nadine Knödler, Telefon 037291 - 159977
 E-Mail: nadine@aufweiterflur.org

WERBUNG
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06.07.24  Zoo Leipzig
11.07.24  Landpartie ins Kirschenland
18.07.24  Sommer auf dem Schwartenberg mit Kremserfahrt
23.07.24  Landesgartenschau Bad Dürrenberg
25.07.24  Barockschloss Rammenau
27.07.24  Prag – mit Stadtrundfahrt und Schifffahrt
01.08.24  Spreewald-Erlebnis
29.08. – 04.09.24  Südtirol / Wunderschöne Dolomitenbergwelt
06.09. – 08.09.24  Fahrt ins Blaue
12.09. – 17.09.24  Märchenhafte Schwarzwaldidylle
07.10. – 12.10.24  Buntes Weinlaub an der Mosel
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Ein kleines 
Königreich
für wenig 
Kröten

Wohnungsverwaltungs- und -baugesellschaft m.b.H. Flöha
Augustusburger Str. 50 • 09557 Flöha • Tel. 03726 5899-0 • Fax 03726 6224 • info@wvbg-fl oeha.de
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12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 22.06.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 23.06.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr  Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 27.06.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

13. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 29.06.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 30.06.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:00 Uhr Hl. Messe in Flöha

Ab 01.07. sind die Gottesdienste noch 
nicht geschrieben, da wir einen Pfarrer 
in den Ruhestand verabschieden und die 
Urlaubszeit beginnt. 

Nach über 25 Jahren Dienst als Pfarrer in 
der Pfarrgemeinde Freiberg und seit 2020 
auch aktiv im Pfarrgebiet Flöha werden 
wir Herrn Pfarrer Matthias Kocner in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschie-
den.
In Flöha war die Verabschiedung von der 
Gemeinde in der Hl. Messe am Sonntag, 
dem 16. Juni 10:30 Uhr, in Freiberg dann 

am Sonntag, 30.06.24 im 10-Uhr-Gottes-
dienst. Wir danken Herrn Pfarrer Kocner 
für seinen Dienst und Einsatz bei uns und 
wünschen ihm in seinem neuen Zuhause 
in Bautzen eine gute Zeit.
Für uns bedeutet das jetzt, die Gemeinde 
hat nur noch zwei Pfarrer, die mit uns die 
Hl. Messe feiern. Für den Monat Juli steht 
so erstmal nur der Sonntagsgottesdienst 
in Flöha 10:30 Uhr fest. Alle anderen Got-
tesdienstzeiten entnehmen Sie bitte den 
wöchentlichen Vermeldungen und Aus-
hängen.

Feststehende Hl. Messe ist jeden Sonntag 
10:30 Uhr in Flöha.

Freiberg, 31.05.2024
S. Schlieske

GOTTESDIENSTE 
Gottesdienste Katholische Kirche St. Johannis  

der Evangelist Freiberg
Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

Sonntag, 23.06. – 4. Sonntag nach Tri-
nitatis
08:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
 Kirche Falkenau mit: Pfarrer  
 i.R. Butter
10:15 Uhr Gottesdienst Georgenkirche  
 Flöha mit: Pfarrer i.R. Butter

Dienstag, 25.06.
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
 Hochhaus – Augustusburger 
 Str. 71 mit: Superintendent 
 Findeisen

Freitag, 28.06.
14:00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss 
 der Kindererlebniswoche Ge-
 orgenkirche Flöha mit: Team

Sonntag, 30.06. – 5. Sonntag nach Tri-
nitatis
09:30 Uhr Lobpreisgottesdienst mit 
 Abendmahl Kirche Falkenau 
 mit: Team
10:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Auferstehungskirche Flöha-
 Plaue mit: Superintendent 
 Findeisen

Sonntag, 7.07. – 6. Sonntag nach Trini-
tatis
08:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Kirche Falkenau mit: Superin-
 tendent Findeisen
10:15 Uhr Gottesdienst Georgenkirche 
 Flöha mit: Pfarrer i.R. Butter

Dienstag, 9.07.
09:30 Uhr Gottesdienst Hochhaus – 
 Augustusburger Str. 71 mit: 
 Superintendent Findeisen

Sonntag, 14.07. – 7. Sonntag nach Tri-
nitatis
08:45 Uhr Gottesdienst Auferstehungs-
 kirche Flöha-Plaue mit: 
 Superintendent Findeisen
08:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Kirche Falkenau mit: Pfarrer 
 i.R. Butter

Sonntag, 21.07. – 8. Sonntag nach Tri-
nitatis
08:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Kirche Falkenau mit: Pfarrer 
 i.R. Butter
10:15 Uhr Gottesdienst Georgenkirche 
 Flöha mit: Pfarrer i.R. Butter

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
Flöha-Niederwiesa

Neuanfang
Bereit sein, etwas wagen, sich trauen,
gehalten sein in Gottes guten Händen

und zuversichtlich losgehen, 
voller Vertrauen und Mut.

Ich werde es schaffen, es wird gelingen.
Mein Herz ist voll Neugier und 

Spannung.
Freude und Angst streiten in mir.

Lass die Freude gewinnen und den Mut, 
der aus Vertrauen geboren wird,

dass Gott da ist auch für dich
in deinem Neuanfang

Zum neuen Schuljahr wollen wir um Got-
tes Segen für die neuen Anfänge in unse-
rem Leben bitten. Natürlich stehen dabei 
die Schulanfänger im Mittelpunkt. Aber 
auch alle Anderen, die neu beginnen, 
dürfen sich Gottes Zuspruch schenken 
lassen. 

Deshalb laden wir am Sonntag, dem 
11.08.2024 um 10:15 Uhr in die Geor-
genkirche Flöha zum Schulanfangsgot-
tesdienst ein.

Herzliche Einladung  
zum  

Schulanfangsgottesdienst
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HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha
Oberbürgermeister (Pressestelle)
Claußstraße 7, 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-Mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Akquise: Katrin Gläser, 
Tel.: 03723 499117, 0174 3367181
Fax: 03723 499177

VERTRIEB
Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz 
Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz 
Servicenummer: 0800 1014087
Internet: www.blick.de

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch  14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag  14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 19. JULI 2024.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
26. JUNI 2024.

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-
net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 
online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproblemen 
das Ver teilerunternehmen, Verlag Anzeigen-
blätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15,  
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadt-
verwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr  Bibelgespräch
10:30 Uhr  Predigt

08.07., 09:00 Uhr Frauenfrühstück

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde Flöha

Die Gemeinde in Flöha heißt jeden Be-
sucher in ihrem Königreichssaal herzlich 
willkommen. Folgende Themen werden in 
den nächsten Wochen in einem 30-minü-
tigen Vortrag behandelt:

Sonntag, 23.06.2024
17:30 Uhr:  Frieden fördern in einer Welt  
 voller Wut

Sonntag, 07.07.2024
17:30 Uhr:  Was gibt meinem Leben  
 Sinn?

Sonntag, 14.07.2024
17:30 Uhr:  Bin ich auf dem Weg zum  
 ewigen Leben?

Der Königreichssaal in Ihrer Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen die Gottes-
dienste von Jehovas Zeugen zu besuchen. 
Der Eintritt ist frei. Es findet keine Kollek-
te statt.

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von
Jehovas Zeugen 2024

AD(H)S Stammtisch für Erwachsene Donnerstag
Jeweils 19 bis 21 Uhr 27.06.2024

Beratungsangebote im Landesverband AD(H)S Sachsen e.V.
Händelstraße 16, 09669 Frankenberg

Antimobbing- und Gewaltsprechstunde für Kinder und Jugendliche
Nur nach Terminvereinbarung per WhatsApp oder Mail
WhatsApp 0173 822 04 11
Per Mail info@adhs-sachsen.de

AD(H)S-Beratung für Eltern und für Erwachsene 
Nur nach Terminvereinbarung per WhatsApp oder Mail
WhatsApp 0173 822 04 11
Per Mail info@adhs-sachsen.de

Angebote des Landesverbandes AD(H)S Sachsen
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Der Sommer ist eine wunderschöne Zeit, in der die Sonne auch unsere Herzen erwärmt. Die Natur steht 
in voller Blüte, wir können unser Gesicht in die Sonne halten und wieder positive Energie tanken. Wir 
setzten uns beim Spaziergang durch unseren Park auf eine der Bänke und schauen ins Grüne. Ob wir 
in diesem Jahr wohl Äpfel, Kirschen und Birnen ernten können? Oder hat der Frost im April die Blüten 
doch geschädigt – wir sind gespannt.  Inzwischen haben auch unsere Bienen im Park Einzug genommen. 
Einen kleinen Bienenlehrpfad wollen wir entstehen lassen – davon pro�tieren nicht nur wir, sondern 
auch die Kinder des „Spatzenstübchens“ – und jeder, der im Park spazieren geht und sich für Bienen 
interessiert.

Das Gewächshaus ist fertig, Gurken, Tomaten und anderes Gemüse wurde gep�anzt. Die Bewohner 
freuen sich schon sehr darauf, denn eigene Ernte und ganz frisch schmeckt es doch noch immer am 
besten.

Auch in den Sommermonaten haben wir wieder ein umfangreiches Programm. Im 
Juni �ndet wieder ein „Open Air Konzert“ im Innenhof statt. Im Juli kommen 
wieder die „Lips“ aus Markleeberg mit ihren lustigen Kakadus. Darauf freuen 
sich nicht nur unsere Heimbewohner, sondern auch die Kinder der Kita „Spat-
zenstübchen“, die da natürlich in der ersten Reihe sitzen dürfen. Nach dem 
Programm dürfen die Kakadus auch gestreichelt werden ...

In unserem P�egeheim �nden 104 Heimbewohner ein Zuhause. Sie 
wohnen vorwiegend in Einzelzimmern und werden sehr liebevoll 
von unseren Mitarbeitern gep�egt und betreut. Ein umfangrei-
ches Programm sorgt dafür, dass keine Langeweile 
aufkommt, für jeden ist etwas dabei. Gemeinsam mit den 
Kindern des Spatzenstübchens, die uns regelmäßig 
besuchen, wird viel Zeit verbracht. Es wird gespielt, 
gerätselt und gebastelt. Alle haben Freude daran, und 
das ist das wichtigste.

Herzliche Grüße

Geschäftsführerin

„S�nenschein ist wie 
     ein Balsam für die Seele.“

Ihre Ines Trinks


